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Trophäenjagd
Streit unter
Tierschützern
Fokus — 27

Traumduo
Meisterfeier mit
den Canepas
Sport — 29

Bahnreisen
Die schönsten
Ferienziele
Beilage

Tessin Die Sonne scheint, doch
zeitweise ziehen Wolkenfelder vorüber.

30°Alpen Am Morgen zeigt sich die Sonne,
nachmittags nimmt die Gewitterneigung zu.

24°Mittelland Teilweise sonnig, bereits am
Vormittag sind Schauer möglich.

26°

Pandemie Noch immer stecken
sich Tag für Tag 2000 odermehr
Menschenmit Sars-CoV-2 an,vie-
le bereits zum zweiten oder drit-
ten Mal, auch trotz Impfung und
Booster.Trotzdemgehendie Zah-
lenderHospitalisationenundTo-
desfälle massiv zurück. In den
zwei Jahren der Pandemie ist die
Covid-19-Sterblichkeit umdas 10-
bis 20-Fache gesunken: Sie ist
derzeit nurnoch etwagleichhoch
wie bei der Grippe. Für Manuel
Battegay, Infektiologe amUniver-
sitätsspital Basel, deutet deshalb
vieles darauf hin, dass wir an ei-
nemWendepunkt in der Pande-
mie stehen: «Wir sind bei Sars-
CoV-2 auf demWeg zu einemsai-
sonalen Erkältungsvirus.» Ein
Problem bleibt allerdings: Long
Covid. Rund 10 Prozent aller an
Covid Erkrankten leiden Monate
späternoch andiversenLangzeit-
folgen. Wissen — 63

Corona wird
zum saisonalen
Erkältungsvirus

Wetter — 36 | TV-Programm— 70/71

«Heut’ geh ich ins Maxim, da bin
ich so im Team», sang Johannes
Heesters schon vor vielen Jahren.
An diese Zeilen musste ich ganz
spontan denken, als ich per Zufall
in die Liveübertragung des End-
spiels Depp gegen Heard geraten
war. Zu jeder häuslichen Gewalt,
so lernt jede Paartherapeutin
bereits im ersten Semester,
gehören nämlich immer zwei,
ganz gleich, ob Team Drosten,
Team Putin oder TeamGina-Lina:
Nur wer ohne Sünde im Glashaus
hockt, werfe den ersten Stein.
Oder, wie ein altes russisches
Sprichwort sagt: Man soll den
Bären nicht reizen, bevor er erlegt
ist. Womit ich auch schon beim
eigentlichen Thema bin: Elon
(«E-Lon») Musk. Wie «20 Minu-
ten» unter Berufung auf das
Wirtschaftsmagazin «Business
Insider» berichtete, soll der reichs-
te Mann der Welt 2016 vor einer
Flugbegleiterin der Firmenjetflotte
SpaceX seinen erigierten Penis
entblösst haben. Musk erklärte, es
habe sich nicht um seinen Penis,
sondern um einen nonfungiblen
Token gehandelt. Die Kurse für
NFTs verdoppelten sich daraufhin
für einige Stunden auf das Zwei-
einhalbfache, während der Preis
der Twitter-Aktie auf ihren histori-
schen Tiefstwert fiel. Ein für
Montag angekündigter Tweet
Elon Musks, er wolle die Gunst der
niedrigen Kurse nutzen und alle
Bitcoins auf einmal kaufen, lässt
im Gegenzug die schwächelnde
Kryptowährung einmal mehr als
ein attraktives Anlage-Must
erscheinen. Oder, wie ein altes
russisches Sprichwort sagt:
Jede Blockchain ist so stark wie ihr
schwächstes Glied.

Peter Schneider

P.S. Buy inMay
and Go Away

Glosse

Oligarchen Das Staatssekretariat für
Wirtschaft (Seco) kommt unterDruck,
weil es akzeptiert hat, dass ein sank-
tionierter Russe seine Firma an die
Ehefrau überschrieb – bevor er auf
der Sanktionsliste landete. SP-Co-
Präsident Cédric Wermuth spricht
von «faustdicken Lücken im System».
Das Seco setze die Sanktionen «nur
schleppend und unmotiviert» um.
Auch FDP-Chef Thierry Burkart
glaubt, dass es sich das Seco bei der
Prüfung des Falls zu einfach gemacht
habe. «Fürmich sieht das stark nach
einer Umgehung der Sanktionen
aus.» Die grüneNationalrätinManu-
elaWeichelt fordert nun, dass geprüft
wird, ob das Vorgehen des Seco zu-
lässig ist. Schweiz — 4

Parteichefs kritisieren
Trickserei

bei Sanktionen
Kindeswohl Soviele Gefährdungsmel-
dungenwie im letzten Schuljahr sind
noch nie bei Sandra Geissler, Leiterin
der Schulsozialarbeit der Stadt Bern,
auf dem Tisch gelandet – 15 Prozent
mehr. Doch bis heute gibt es in der
Schweiz kein Gesetz, das jegliche
Züchtigung von Kindern verbietet.
«Das fehlende Verbot kommt einer
gesetzlichen Erlaubnis gleich», sagt
die Freiburger Mitte-Nationalrätin
Christine BulliardMarbach.Sie ist sel-
berMuttervon drei Kindern und sagt:
«130’000 Kinder sind zu Hause von
Gewalt betroffen.» Bulliard Marbach
will deshalb die gewaltfreie Erzie-
hung im Zivilgesetzbuch verankern
und hat entsprechende Vorstösse in
Bern eingereicht. Schweiz — 9

Züchtigung von
Kindern soll strikt
verboten werden

Armee DieUSAerwarten indennächs-
ten JahrenhöhereBeschaffungskosten
für den Kampfjet F-35. Dies zeigen
neue Budgetzahlen des US-Verteidi-
gungsministeriums. Im laufenden
Jahr rechnetmanbei derAirForcemit
einem Aufwand von 4,6Milliarden
Franken für die Beschaffung von
48 F-35. 2023 werden die 33 Maschi-
nen 3,9Milliarden kosten. Das heisst:
Pro Stück erhöhen sich die Ausgaben
um rund ein Viertel. Auch in den
Folgejahren bleiben die Kosten klar
überdemdiesjährigenNiveau.Fürdie
Schweiz, die 36 F-35-Jets bestellen
will, birgt das Risiken, zumal sie das
Geschäft über den amerikanischen
Staat zu gleichen Konditionen ab-
wickelt. Schweiz — 4

Schweiz droht
bei F-35 happiger
Preisaufschlag

ANZEIGE

Armin Müller und Nadja Pastega

Diese Woche verzeichnete die
Schweiz an mehreren Orten neue
Mai-Temperaturrekorde. «Diese
Temperaturen sind bei weitem nicht
normal», sagt Thomas Bucheli, Chef
von SRF Meteo.

Was für die Badi oder den Grill-
abend ideal ist, lähmt dieWirtschaft:
Bei Schwerarbeit im Freien sinkt die

Leistung bei solchen Temperaturen
rasch ab. EinTeamvonWissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern der
ETH, des Bundesamts für Meteoro-
logie und Klimatologie und weiterer
Institutionen hat in einer neuen Stu-
die die Auswirkungen von Hitzeta-
gen auf die Arbeitsproduktivität un-
tersucht. Wegen Hitze geht in der
Schweiz bereits heuteArbeit imWert
von über 400 Millionen Franken pro

Jahrverloren, schätzen die Forschen-
den. Das ist etwa doppelt so viel, wie
in einem durchschnittlichen Jahr
durch die saisonale Grippe einge-
büsst wird.

Als Folge des Klimawandels wer-
den Hitzetage häufiger. Die Produk-
tivitätsverluste werden im günstigs-
ten Klimaszenario bis 2050 um
17 Prozent zunehmen, imungünstigs-
ten bis 58 Prozent, so die Prognose.

Gemäss Thomas Bucheli kann es in
der Schweiz problemlos zu Tempe-
raturen kommen, die zwei bis fünf
Grad höher sind als bis anhin, «es
kann bis zu 40 Grad heiss werden».
Er schätzt dieWahrscheinlichkeit als
«sehr hoch» ein, dasswir dieses Jahr
einen wärmeren Sommer erleben
werdenalsnormal.NeueHitzerekorde
seien «sehr wahrscheinlich».

Schweiz — 2/3

Die Schweiz
wird

mediterran
Klimawandel Die Hitzetage häufen sich.
Das ändert unser Leben –mit Folgen

für die Wirtschaft.
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Tibetische Rezepturen
aus der Schweiz. Natürlich!

Durchblutungs-
störungen?

Dies ist ein Arzneimittel.
Lesen Sie die Packungsbeilage.
PADMA AG

Eingeschlafene
HÄNDE & FÜSSE können
einWARNSIGNAL sein


